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Projektabschluss-Steckbrief

µMega
NIP – Spezielle Märkte

 µMega – Mikrobrennstoffzellen in Spritzguss- 

technologie für frühe Massenmärkte – Schlussbericht 
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• Miniaturbauweise • Personenverkehr • Stromquelle • Stromversorgungssystem • Telematik  
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Abstract 
Im weltweiten Containerverkehr möchte man über Telematikgeräte ver-
fügen, über die sich der Standort und der Zustand jedes Containers ver-
folgen lassen. Insbesondere geht es um den Nachweis, dass in der 
Transportkette des Containers keine unberechtigte Manipulation am 
Containerinhalt vorgenommen wurde, bzw. um die zeitnahe Alarmierung 
im Falle einer solchen Manipulation. Für die Stromversorgung von im In-
neren von Containern montierten autarken Telematikendgeräten sind 
Brennstoffzellen vorgesehen. Mit dem Einsatz von Mikrobrennstoffzellen 
sollen die Nachteile von herkömmlichen Batterielösungen vermieden 
werden.  
 
Die Beteiligung der EPSa Elektronik & Präzisionsbau Saalfeld GmbH am 
Projekt war an die Erreichbarkeit entsprechender technischer Schlüssel-
parameter gebunden. Die zu erreichenden technischen Lösungen sollten 
eine nachfolgende Serienproduktion in großen Stückzahlen mit Preisen 
von 50 - 60 Euro ermöglichen. Die Zielstellung des Gesamtprojekts, die 
Fertigungsbasis für eine kostengünstige Mikrobrennstoffzelle auf Basis 
einer Spritzgusstechnologie zu schaffen, wurde durch den Projektaus-
stieg des Partners FWB erheblich gestört. Damit entfielen wesentliche 
Arbeiten bei der EPSa GmbH, und die damit notwendig gewordene Pro-
jektfortführung mit dem UCB Brennstoffzellensystem erforderte die Um-
orientierung auf die technologische Fertigungsbetreuung des UCB Stack-
controllers und die Neuausrichtung der Nutzung des Brennstoffzellensys-
tems. Für die UCB-Brennstoffzelle wurde der Einsatz in Fahrgastinforma-
tionssystemen für den ländlichen Raum geprüft. Ferner wurden Vor-
schläge zur Nutzung von Akkulösungen mit geringer Kapazität in Telema-
tikgeräten erarbeitet.  
 
Als gegenwärtig beste Lösung wurde ein Akku auf LiFePO4-Basis ermit-
telt. Die Nutzung des LiFePO4-Akkusystem konnte erfolgreich in Telema-
tikgeräte integriert werden. Einerseits kann man so mit einem Akku klei-
ner Kapazität (1,1Ah) arbeiten, andererseits kann dieser Akku durch 
seine geringe Nominalspannung (3,3V) von alternativen Energiequellen 
wie Brennstoffzelle, Thermogeneratoren oder Solarzellen effektiv gela-
den werden. Das UCB Brennstoffzellensystem ist in der Lage, den Leis-
tungsbedarf von Ortungssystemen und kleinen Fahrgastinformationslö-
sungen zu decken.  
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Im Rahmen des Projekts erfolgte die Konzipierung einer konstruktiven 
Musterlösung für ein Telematikgerät zur Containerortung mit Brennstoff-
zelle. Zum Einsatz in den Fahrgastinformationssystemen wurde festge-
stellt, dass die elektrische Leistungsbilanz grenzwertig ist. Die entste-
hende Abwärme für die Displaytemperierung ist im Winterbetrieb nicht 
ausreichend.  
 
Die Arbeiten wurden wegen Nichtbereitstellung der Systemkomponen-
ten für den Feldversuch durch FWB nicht zu Ende geführt. Die Erkennt-
nisse zu Betrieb und Einsatzbedingungen für LiFePO4-Akkus werden in 
den autarken Telematiksystemen HL-Solar 51 und HL-Supervise 61 der 
EPSa GmbH genutzt. 
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